
Einkehrtag mit Bericht
zu Nahtod-Erfahrung
KNECHTSTEDEN (NGZ) Ein Gebets-
und Einkehrtag mit Pfarrer Bern-
hard Seither findet am kommenden
Samstag, 26. Mai, in der Zeit von 9.30
Uhr bis circa 15 Uhr in der Basilika
Knechtsteden statt. Zu Gast ist Her-
mann-Josef Müller aus Düsseldorf,
der im Dezember 2004 ein Nahtod-
Erlebnis hatte. Darüber und wie die-
se Erfahrung sein Leben verändert
hat, will er ab 13.45 Uhr berichten.
Für 11 Uhr ist eine Heilige Messe
vorgesehen.

Sommer-Feriencamp
bringt Greifvögel nah
DORMAGEN (NGZ) Die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald Dorma-
gen (SDW) bietet Schulkindern von
sechs bis 13 Jahren eine fünftägige
Sommer-Ferienfreizeit als Abenteu-
ercamp im Tannenbusch an. An je-
dem Tag werden neue Greifvögel
vorgestellt, bis die Bekanntschaft
mit Steinadler und Uhu zum Höhe-
punkt der Ferienwoche wird. Ter-
min: 20. bis 24. August, jeweils von
9.30 bis 16.30 Uhr. Info bei Frithjof
Schnurbusch, 0152 21519371.

Nievenheimer ermitteln
ihren neuen Jägerkönig
NIEVENHEIM (NGZ) Das Jägerbatail-
lon der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Nievenheim Ückerath
feiert am Sonntag, 27. Mai, sein Stif-
tungsfest im Festzelt auf dem Nie-
venheimer Schützenplatz. Um 11
Uhr beginnt der musikalische Bür-
ger-Frühschoppen; dort wird der
Nachfolger des amtierenden Jäger-
königs Markus Stöcker ermittelt.
Der große Jägerball mit Krönung des
neuen Königspaares ist am Samstag,
2. Juni, um 20 Uhr im Festzelt.

MELDUNGEN

Psychiater Neues geht in Ruhestand
DORMAGEN (cw-) Auf 45 Berufsjahre
als Psychiater und Psychotherapeut
blickt Dr. Horst Neues (65) zurück,
wenn er heute in den wohlverdien-
ten Ruhestand tritt. Die vergange-
nen zwölf Jahre leitete er die psychi-
atrische Tagesklinik und Ambulanz
St. Luzia am Kreiskrankenhaus Dor-
magen, Elsa-Brändström-Straße 17,
und übergibt diese Aufgabe nun an
seine Kollegin Dr. Corinna Lott-
mann (39). Die Fachärztin für Neu-
rologie, Psychiatrie und Psychothe-
rapie freut sich auf ihre neue Aufga-
be und Herausforderung.

Am Aufbau der Tagesklinik und
Ambulanz St. Luzia, die zum ambu-
lanten Angebot des Neusser St.-Ale-
xius-/St.-Josef-Krankenhauses der

St.-Augustinus-Fachkliniken ge-
hört, war Dr. Horst Neues nicht nur
maßgeblich beteiligt, er hat ihr auch
ein Gesicht gegeben.

Neben einer tagesklinischen und
ambulanten Versorgung der Patien-
ten hat Dr. Neues auch einen psy-
chiatrischen Konsil- und Liaison-
dienst am Kreiskrankenhaus in Ha-
ckenbroich etabliert, um das Ange-
bot ärztlicher Diagnostik und The-
rapie zu erweitern. Darüber hinaus
waren auch die ambulante Betreu-
ung von chronisch psychisch kran-
ken Menschen in Wohnheimen so-
wie regelmäßige Sprechstunden im
Sozialpsychiatrischen Zentrum der
Diakonie, Knechtstedener Straße 20
in Horrem, und im Netzwerk „Alte

Apotheke“, Kölner Straße 30,
Schwerpunkte seiner psychiatri-
schen Arbeit.

„Unsere Tagesklinik und Ambu-
lanz hat vor allem in den letzten Jah-
ren eine immer größere Nachfrage
erfahren“, erzählt Neues. „Ich den-
ke auch deshalb, weil sich die Angst
vor der Psychiatrie und vor dem
Psychiater deutlich verringert hat
und Menschen ohne Schwellen-
angst in unsere Sprechstunden
kommen. Das freut mich sehr.“ Sei-
ne Nachfolgerin Oberärztin Dr. Co-
rinna Lottmann kann auf ein Team
von fünf ärztlichen Kollegen, zwei
Psychologinnen, drei Pflegekräften,
vier Sprechstundenhilfen und den
Therapeuten der Ergo- und Musik-
therapie sowie einen klinischen So-
zialarbeiter vertrauen. Auf eine gute
Zusammenarbeit mit den niederge-
lassenen Dormagener Kollegen
kann sie ebenso bauen wie auf die
Zusammenarbeit mit Dormagener
sozialen Einrichtungen. Zuletzt
kam in Dormagen ein psychoonko-
logisches Angebot hinzu.

Die Tagesklinik und Ambulanz St.
Luzia ist eine Einrichtung des St.
Alexius-/St.-Josef-Krankenhauses,
dem Neusser Zentrum für seelische
Gesundheit. Neben Dormagen gibt
es sechs weitere Tageskliniken und
Ambulanzen in Neuss, Greven-
broich, Korschenbroich und Meer-
busch, die eine psychiatrische Ver-
sorgung und Behandlung vor Ort er-
möglichen.

Dr. Horst Neues übergibt die Leitung der Hackenbroicher Tagesklinik und Ambu-
lanz St. Luzia an Dr. Corinna Lottmann. FOTO: ST. ALEXIUS-/ST. JOSEF-KRANKENHAUS

Verein „Herzen für eine Neue
Welt“ (Corazones para Peru)
Ziel Die Lebensbedingungen der
Bevölkerung in den Hochanden
Perus nachhaltig verbessern.
Info 06174 9682453 und
www.herzenhelfen.de

Verein „Herzen für eine
Neue Welt“ hilft in Peru

INFO

Norbert Grim-
bach mit Schü-

lern des Kinder-
dorfs Munay-

chay.

Dormagener bringen Mikroskope nach Peru
Der ehemalige Chempark-Leiter Walter Leidinger und Ex-Biologielehrer Norbert Grimbach helfen Kindern im Andenstaat.
VON CARINA WERNIG

DORMAGEN/MUNAYCHAY Seit sein
Sohn Christopher 2006/07 ein Jahr
als Freiwilliger bei „Corazones para
Peru“ im Andenstaat gearbeitet hat,
kennt und unterstützt Walter Lei-
dinger, der ehemalige Chempark-
Leiter, den gemeinnützigen Verein,
der auf Deutsch „Herzen für eine
Neue Welt“ heißt. Seit 2014 ist er im
Vorstand aktiv. Nun hat der gebürti-
ge Peruaner gemeinsam mit dem
ehemaligen Biologielehrer Norbert
Grimbach 17 ausgediente Mikro-
skope in das Kinderdorf Munay-
chay, die Grundschule „Arco Iris“ in
Urubamba, die Kinder des Kinder-
heims besuchen, das Gesundheits-
zentrum und die Secundaria-Schu-
le im Dorf Huilloc gebracht. „Es ist
wunderbar, wie glücklich Kinder
und Erwachsene waren, dass sie
nun auch selbst Wasser und andere
Stoffe untersuchen können“, be-
richtet der engagierte Leidinger,
den die Freude fast beschämte.

Was sie jedoch alles beachten
mussten, bevor die technischen Ge-
räte bei den Peruanern ankamen,
wussten beide nicht, als sie im Vor-
jahr beim Netzwerktreffen „Dorma-
gen Inside“ über die naturwissen-
schaftliche Förderung in Peru spra-
chen. „Ich wusste von ausgedienten
Mikroskopen, mit denen ich unter-
richtet hatte, die in meiner alten
Schule, der städtischen Realschule
Am Sportpark, im Keller lagerten“,
erinnert sich der pensionierte Leh-
rer Grimbach an das erste Ge-
spräch. Nun mussten zunächst die
Mikroskope für den guten Zweck
„losgeeist“ werden. „Da möchten
wir uns bei Dörte Puhl und Jan Peter

gen Menschen in den abgelegenen
Regionen der Anden die Neugier auf
das Erforschen und die Naturwis-
senschaften allgemein zu wecken.“
Zwei Tage, bevor Leidinger und
Grimbach in Peru ankamen, waren
auch die Mikroskope dort eingetrof-
fen. „Es geht darum, der Gesell-
schaft ein wenig von dem Guten zu-
rückzugeben, das ich erlebt habe“,
benennt Leidinger seine Motivati-
on, sich für sein Heimatland zu en-
gagieren.

Krause von der Realschule und Son-
ja Zeidler vom Schulverwaltungs-
amt Dormagen bedanken“, führt
Leidinger aus. Den Winter über
sorgte Norbert Grimbach dafür,
dass die 17 Mikroskope, von denen
16 nicht mehr funktionierten, wie-
der hergerichtet wurden. „Da kaum
noch Ersatzteile zu beschaffen wa-
ren, weil es die Hersteller nicht
mehr gibt, habe ich ein Mikroskop
auseinandergebaut, um die Einzel-
teile zu erhalten“, schildert Grim-

bach seine Arbeit, bei der Feinge-
winde mit einer Schlüsselfeile nach-
gefeilt oder brüchige Elektrokabel
ausgetauscht, Euro-Stecker einge-
baut werden mussten. „Alles wurde
gesäubert, neu justiert und auf den
besten Stand gebracht“, so Grim-
bach. Die dazugehörigen Holzkäs-
ten bearbeitete er auch neu. Damit
auch das Zubehör stimmte, suchte
Leidinger Unterstützung beim ehe-
maligen Nachbarn: „Wir danken
dem Ineos-Geschäftsführer Axel

Goehrt für seine Unterstützung, au-
ßerdem der Bayer-Stiftung, die un-
ser Projekt mit 3500 Euro für den
MINT-Raum gefördert hat, und der
Spedition TEC aus Dormagen um
Stefan Schlenzig und Thomas Ditt-
mann, die den Transport und die
Verzollung der insgesamt 130 Kilo-
gramm schweren Mikroskope über-
nommen hat, was eine Riesen-Hilfe
war“, sagte Leidinger, der betont:
„Das Projekt ist ein Rundum-Pro-
jekt und ein guter Weg, bei den jun-

Geduldig stehen
die Peruaner an,

um einmal durch
ein Mikroskop zu

schauen, das
Walter Leidinger

(l.) und Norbert
Grimbach ge-

bracht haben.

Walter Leidinger
und Norbert
Grimbach (r.) mit
einem der 17 Mi-
kroskope für
Peru. FOTOS: VEREIN
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